
THANK YOU FOR SHARING

​PRIVATESTE MOMENTE WERDEN MIT DEM MOBILTELEFON 

IN FOTOS UND VIDEOS FESTGEHALTEN UND KÖNNEN BIN-

NEN WENIGER SEKUNDEN MIT DER WELT GETEILT WERDEN. 

DABEI ENTSTEHEN UNZÄHLIGE ANDENKEN. DAS ERLEBNIS 

ABER VERÄNDERT SICH DURCH DIE PRÄSENZ DES MOBIL-

TELEFONS.

ÄHNLICH VERHÄLT ES SICH IN DER ORTSSPEZIFISCHEN 

INSTALLATION MOBILE TRIP OKK VON FRANZISKA HAR-

NISCH. DIE KÜNSTLERIN FORDERT DIE BESUCHER*INNEN 

AUF, IHRE MOBILTELEFONE IN EINER DURCHSICHTIGEN 

POSTKARTEN-HALTERUNG AM FENSTER DES AUSSTELLUNGS-

RAUMS ZU PLATZIEREN. MIT DEM HANDYDISPLAY NACH 

AUSSEN GERICHTET, SOLL DAS GESCHEHEN IM RAUM BIS 

ZUM VERLASSEN DER AUSSTELLUNG GEFILMT WERDEN. SO 

WIRD ZUM EINEN, DEN VORÜBERGEHENDEN UND POTEN-

ZIELLEN BESUCHER*INNEN, EIN DISTANZIERTER BLICK 

ÜBER DIE INSTALLIERTEN DISPLAYS IN DEN AUSSTEL-

LUNGSRAUM ERMÖGLICHT. ZUM ANDEREN WIRD DER EIGENE 

AUSSTELLUNGSBESUCH SOWIE DER VON ANDEREN DOKUMEN-

TIERT. DIE BESUCHER*INNEN MÜSSEN SICH AUF DIESE, 

IHNEN SCHON VON ANDEREN ÖFFENTLICHEN RÄUMEN BE-

KANNTE SITUATION EINLASSEN, MÖCHTEN SIE DIE AUS-

STELLUNG IM DETAIL BETRACHTEN. WIE REAGIERT MAN 

AUF DIE STETIG LAUFENDEN AUFNAHMEN

UND DIE DOKUMENTATION DER EIGENEN SCHRITTE IM 

AUSSTELLUNGSRAUM? MÖGLICH SIND VÖLLIG UNTER-

SCHIEDLICHE SZENARIEN VOM IGNORIEREN DER KAMERA 

BIS HIN ZUM BEWUSSTEN SPIEL MIT IHR.

DAS WERK BEWIRKT AUSSERDEM EINEN UNGEWOHNTEN UM-

STAND FÜR DIE HEUTIGE SMARTPHONE-GENERATION, IN-

DEM ES EINE TEMPORÄRE TRENNUNG VOM MOBILTELEFON 

FORDERT. DAS ZEITWEISE ABGEBEN DES SMARTPHONES 

WIRKT DER GEWOHNHEIT, ALLES UND JEDEN SOFORT ZU 

DOKUMENTIEREN, ENTGEGEN.
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DIE KÜNSTLERIN MACHT IN IHREM WERK AUF DAS WECH-

SELSPIEL VON TATSÄCHLICHER UNKENNTNIS DER GEFAH-

REN STETIGER DOKUMENTATION UNSERES SELBST UND DER 

UMWELT AUFMERKSAM, ALSO DER FREIWILLIGEN PREISGA-

BE SENSIBLER INFORMATIONEN, SOWIE DER GLEICHGÜL-

TIGKEIT DEM GEGENÜBER. DIE BESUCHER*INNEN KÖNNEN 

ENTSCHEIDEN, OB SIE DAS FILMMATERIAL BEHALTEN, ES 

MIT IHREN TATSÄCHLICHEN EINDRÜCKEN VON DER AUS-

STELLUNG ABGLEICHEN ODER ES SOGAR IN DEN SOZIALEN 

NETZWERKEN TEILEN.

DAS THEMA ‚SHARING‘ ZIEHT SICH DURCH DIE ARBEITEN 

VON FRANZISKA HARNISCH. DIE KÜNSTLERIN BESCHRÄNKT 

SICH DABEI NICHT NUR AUF DAS TEILEN VON INHAL-

TEN IN SOZIALEN NETZWERKEN, SONDERN MEINT AUCH 

DAS TEILEN VON WISSEN, ESSEN, AUTOS, BIS HIN ZU 

GEBRAUCHSGEGENSTÄNDEN. GESELLSCHAFTLICHE VERNET-

ZUNGEN, DIE DURCH ‚SHARING’ UND DEN DAZUGEHÖRIGEN 

ONLINE-PORTALEN ENTSTEHEN, BILDEN DIE BASIS FÜR 

HARNISCHS ARBEITEN, DIE SICH IM BEREICH DER URBAN 

UND LIVE ART BEWEGEN.

TEXT: ARTBURST BERLIN, KUNST- UND KULTURVEREIN 
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